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Vor ein paar Jahren legte ich meine 
Hand in eine der größten Narben der 
Erdgeschichte: auf die rotbraune Ton-
schicht, die die hellgrauen Sedimente 

aus der Kreidezeit darunter von dem vormals Tertiär 
genannten Paläogen darüber trennt. Proben von dieser 
Stelle, in der Bottaccione-Schlucht zwei Kilometer nordöstlich der italie-
nischen Stadt Gubbio in Umbrien, waren gleichsam welterschüttert und 
weltbildschütternd. Denn darin hatten der Geologe Walter Alvarez und 
sein Vater, der Physik-Nobelpreisträger Luis Alvarez, 1978 eine erhöhte 
Konzentration des Schwermetalls Iridium entdeckt. Weil es in der Erdkruste 
selten, in Planetoiden aber relativ häufig ist, formulierten sie zusammen 
mit Kollegen 1980 die kühne Hypothese, dass ein gewaltiger Meteoriten-
einschlag das Ende der Kreidezeit verursacht habe. 

Tatsächlich ließ sich die sogenannte Iridium-Anomalie weltweit an der 
Kreide-Paläogen-Grenze nachweisen. Und in akribischer Detektivarbeit 
entdeckten Wissenschaftler viele weitere Indizien für den verheerenden 
Einschlag – auch den riesigen, aber längst verschütteten Krater. Kurzum: 
Ein einziger schlechter Tag führte damals zum Aussterben von mehr als 
drei Vierteln aller Arten, einschließlich der Dinosaurier. 

Über dieses einschneidende geologische Ereignis, ohne das es letztlich 
keine Menschen gäbe, hatte ich mein erstes „richtiges“ Buch geschrieben, 
das 1995 veröffentlicht wurde: „Der Tod kam aus dem All“. In der Titelstory 
von BDW 9/1998 berichtete ich auch über die künftige Bedrohung durch 
Erdbahnkreuzer, mögliche Gegenmaßnahmen und die große Bedeutung 
der Astronomie. Seither ist, wie diese neue BDW-Ausgabe zeigt, sehr viel 
geschehen – nicht nur in der Forschung. Das macht deutlich, dass es, wenn 
schon nicht in der Entwicklung und Moral der Menschheit, so doch in den 
Wissenschaften einen fulminanten Fortschritt gibt. Ad astra! 

Rüdiger Vaas 
Redakteur für Physik und Astronomie

Zum Titelbild

Apokalypse aus dem All: Vor 66 Millio-
nen Jahren veränderte der Einschlag 
eines Meteoriten die Welt. Er führte 
zum Aussterben der Dinosaurier – aber 
auch zum Aufstieg der Säugetiere.  

Der schlimmste Tag 
der Erde
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Gemeinsam mit unseren Verbündeten
leisten wir Widerstand gegen den 
Ausverkauf der letzten Naturschätze 
Europas. 

Spenden Sie für eine 
lebenswerte Zukunft! 

Mehr Infos auf www.euronatur.org/fl uesse

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732/9272-0
info@euronatur.org

Europas Zukunft 
braucht Natur

Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!
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Bild des Monats

Schaltplan einer Taufliege
166.700 einzelne Nervenzellen und Millionen 
synaptische Verbindungen haben Forschende 
des „FlyWire Consortiums“ kartiert, um daraus 
den bislang detailliertesten Schaltplan des 
 zentralen Nervensystems – also Gehirn und 
 ventraler Nervenstrang – einer männlichen 
 Taufliege (Drosophila) zu erstellen. Das Bild zeigt 
jeweils eine repräsentative Zelle aus jedem der 
11.710 verschiedenen Neuronentypen im Daten-
satz. Das veröffentlichte Konnektom erlaubt es 
erstmals, vollständige neuronale Schaltkreise 
 zu verfolgen, die das Zusammenspiel von Wahr-
nehmung und Verhalten steuern. 2024 hatte 
das FlyEM-Projekt bereits das vollständige 
 Gehirn einer weiblichen Taufliege auf ähnliche 
 Weise rekonstruiert (siehe BDW-Sonderheft 
2025 „Gesundes Gehirn“).
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